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Mut zur Veränderung durch gute Kommunikation –
Menschen für den Wandel gewinnen 

Thomas Brudermann, Universität Graz



Eure größte Herausforderung bei der 
Klimakommunikation?
• Missverständnisse (Verwechslung mit anderen Umweltthemen)
• Relativierung („nicht so schlimm“)
• Verleugnung & Verschwörung („nicht menschgemacht“, „nur ein 

Vorwand“, etc.) 
• Verantwortungsverweigerung 
• Desinteresse & Gleichgültigkeit
• Sonstiges
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1982: 
Exxon schätzt 
Entwicklung 
von CO2 und 
Temperatur 
bis 2100.

(und das ziemlich 
genau)

1960 2100

°C
CO2
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Lobbyisten werden bezahlt, 
um Klimawandel zu leugnen.

Leugner-Organisationen 
in den USA erhielten 2003–2010

900 Millionen US-Dollar.

(Brulle 2014, Climatic Change 122)

Climate Change: Lobbyists deny (pik-potsdam.de)

05.10.2026
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Fossil finanzierte „Think Tanks“ verbreiten 
Klimawandel-Relativierung und Leugnung 
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2012: Massive Fehlprognose

2023, 24, 25: Experte bei Servus TV

2025: Bei der Bundesrats-Enquete 
zu Energie- und Umweltfragen
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Große private Medienhäuser 
sind in „fossiler“ Eigentümerschaft und Abhängigkeit.

https://www.cleanthinking.de/hellflaute-kampfbegriff-gegen-energiewende/



In sozialen Medien und Randmedien 
sind Parallelwelten entstanden

https://www.extremnews.com/lifestyle/fernsehen/7b60192bc4f255c

https://www.unlv.edu/news/release/round-earth-
clues-how-science-proves-our-home-globe

https://www.extremnews.com/lifestyle/fernsehen/7b60192bc4f255c


Frames im AUF1-Telegram-Kanal
Analyse von Lilli Frei

• Destruktiver Klimaschutz
• Wirtschaftliche Bedrohung
• Krise durch Klimaschutz
• Schädigung der Natur

• Klimaschutz als Agenda einer 
Minderheit
• Wachsender Widerstand gegen 

den Klimaschutz
• Links-grüne Ideologie 

• Klimaberichterstattung als 
Hysterie

Klimawandel als systemische 
Lüge 

• Gegenbeweise 
• Zensur

Klimaschutz als Kontrolle und 
Verschwörung

• Böswillige Absichten und 
Doppelmoral 

• Instrumente der Kontrolle und 
Verschwörung
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Wir machen das mit 
Technologieoffenheit!
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Was man  von Verschleppungsprofis für die Kommunikation lernen kann
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Klimaschutz-Gegennarrative und Fairnessbedenken 

            

             

           

             

                  
         

             

                  
       

       

                     

            

               

              

            

         

            

          

               

                

         
                
      

                 
             

            

           

            

          

                

         

             
               

• Analyse von Zeitungsartikeln und 

Foreneinträgen (2019-22)

• 13 Gegennarrative identifiziert

• Kategorien aus Literatur (Lamb et 

al., 2020)  wurden erweitert und 

neu ausgerichtet

• Gegennarrative in Verbindung mit 

Verfahrens- und 

Verteilungsgerechtigkeit

doi.org/10.1016/j.erss.2024.103424



Umgang mit Gegennarrativen zum 
Klimaschutz auf lokaler Ebene
(ACRPI, 2025)
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Gegennarrativ Aussagen zu Klimaschutz [3,5]
Herausforderungen
auf lokaler Ebene [G]

Machbarkeit

Klimaschutz wird abgelehnt, weil
Menschen sich nicht sicher sind, ob man
die notwendigen Änderungen umsetzen
kann: Es scheint politisch schwierig
umzusetzen zu sein, viele glauben, dass
sie ihren Lebensstil nicht ändern können,
oder dass es bereits zu spät sei, um das
Klima zu stabilisieren.

Veränderungsresistenz
und festgefahrene
Verhaltensmuster

Verantwortung

Klimaschutz wird abgelehnt aufgrund
fehlenden Verantwortungsgefühls. Andere
sollen handeln oder technischer
Fortschritt werde das Problem lösen.

Verschiebung der
Verantwortung für
Klimaschutz

Negative 
Auswirkungen

Klimaschutz wird abgelehnt, da negative
Auswirkungen auf den
Wirtschaftsstandort, vulnerable Gruppen
oder die Umwelt befürchtet werden.
Außerdem werde durch Klimaschutz die
Freiheit der Lebensführung bzw. die
Entscheidungsfreiheit zu stark
eingeschränkt.

Geringe Priorität für
Klimaschutz durch
Fülle an Krisenthemen;
Ängste,
Unsicherheiten,
fehlende
Planungssicherheit;
befürchtete Nachteile
für die Wirtschaft;
Konfliktfeld
Landwirtschaft

Verfahrens-
gerechtigkeit

Klimaschutz wird abgelehnt aufgrund von
Unzufriedenheit mit der konkreten
Umsetzung bzw. dem Ablauf von
Entscheidungsprozessen.

Mangelnde Greifbarkeit
und hohe Komplexität
von Klimathemen;
Missverständnisse und
Unklarheiten

Zweifel

Der menschliche Einfluss auf
das Klima wird abgelehnt
und somit auch die
Notwendigkeit von
Gegenmaßnahmen in Frage
gestellt. Dies wird
begünstigt durch
Falschinformation in sozialen
Medien oder Streuen von
Skepsis in beliebten
Privatsendern.

Auftauchen
immer neuer
Mythen, die
sich
unvorbereitet
nicht spontan
widerlegen
lassen.



Erkenntnisse aus fünf Fokusgruppen (n=~60)
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• Konservativ geprägt: Sportjugend-Trainer, Senior:innen-Gruppe, Mitglieder 
einer Freiwilligen Feuerwehr, Vertreter:innen einer Jugendorganisation, 
regionaler Service-Club (Netzwerk von Fachleuten)

• Leitfragengestützte Gesprächsrunde
• Fragebogen mit Bewertung verschiedener Statements
• Ungezwungene Atmosphäre (offene Sitzordnung, Getränke), keine Audio 

Aufzeichnung, Start mit "Ice Breakern“, wenn möglich Besuch bei den 
Gruppen vor Ort



Qualitative Beobachtungen

• Missverständnisse / Verdrängung / Verantwortungsverweigerung
• Vom Klima zum Müll am Straßenrand 

• Es entspricht nicht der Norm, über Klimawandel zu sprechen
• Soziale Strukturen, Gruppendynamik, Hierarchien, … 

• Die Besorgnis ist nach wie vor gegeben, tritt aber in den Hintergrund

• Durst nach Fakten ist unterschiedlich stark ausgeprägt
• Manche brauchen Fakten, manche brauchen Stories

• Framings kommen nicht immer so an wie angenommen 
• Klimaschutz ist Heimatschutz, Klimaschutz schadet/hilft der Wirtschaft
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Einschätzungen zu 
verschiedenen 
Aussagen –
skalierter 
Mittelwert, 
Aussagen wurden 
mit Emoticons 
bewertet, diese 
Bewertung wurde 
quantifiziert (n = 47)
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Kriterienkatalog für kommunale Ebene

https://homepage.uni-graz.at/de/thomas.brudermann/forschung/genial/ 26

• Crashkurs Klimakommunikation

• Effektiver Umgang mit Gegennarrativen

• Kriterienkatalog

• Kommunikation mit bestimmten Zielgruppen

• Kommunikationsbedarf und Wissenslücken

• Weitere Hintergrundinformationen

• Sammlung existierender Materialien

https://homepage.uni-graz.at/de/thomas.brudermann/forschung/genial/
https://homepage.uni-graz.at/de/thomas.brudermann/forschung/genial/
https://homepage.uni-graz.at/de/thomas.brudermann/forschung/genial/
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Thomas.Brudermann@uni-graz.at

www.klimapsychologie.com
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Cartoons & Illustrationen: Annechien Hoeben
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